
28. Mai 2025

Schockierend: 299 Opfer in Frankreichs
größtem Kindesmissbrauchsprozess

Am 28. Mai 2025 wird das Urteil im Prozess gegen den
ehemaligen Chirurgen Joël Le Scouarnec erwartet, der 299

Kinder missbraucht hat.

Frankreich - Am 28. Mai 2025 wird das Urteil im größten
Kindesmissbrauchsprozess in Frankreich erwartet. Der
angeklagte Joël Le Scouarnec, ein 74-jähriger pensionierter
Chirurg, steht wegen schwerster Vorwürfe vor Gericht, die
zwischen 1989 und 2014 von ihm begangen wurden. In diesem
Zeitraum sollen 299 Kinder, darunter 158 Jungen und 141
Mädchen, in einem durchschnittlichen Alter von 11 Jahren Opfer
von sexuellem Missbrauch geworden sein. Die
Staatsanwaltschaft fordert die Höchststrafe von 20 Jahren Haft,
die auch Sicherheitsmaßnahmen umfassen soll. Details des
Verfahrens überraschten nicht nur die Öffentlichkeit, sondern
werfen auch Fragen zur Verantwortung der
Gesundheitsbehörden auf.



Le Scouarnec hat alle 299 Fälle vor Gericht gestanden, jedoch
seine Taten als medizinische Untersuchungen kaschiert. Oft
standen die Opfer unter Narkose und konnten den Missbrauch
nicht als solchen erkennen. Er gestand, dass er seine Patienten
„wie leblose Objekte“ behandelt und seine Rolle als Arzt
ausgenutzt hat. Besonders erschreckend sind die durchsuchten
Beweismittel, die rund 300.000 Fotos von Kindesmissbrauch und
Tagebücher des Arztes beinhalteten, die über 1600 Seiten
umfassen. Diese Ermittlung wurde 2017 durch eine Anzeige
einer Nachbarin ausgelöst, deren Tochter Le Scouarnec im
Garten missbraucht hatte.

Die Reaktionen der Gesellschaft

Der Fall hat in Frankreich für Aufsehen gesorgt, und bereits vor
Gericht protestierten rund zwanzig Opfer und Angehörige gegen
das Schweigen der Politik. Sie fordern die Einsetzung einer
interministeriellen Kommission, um besser auf Missbrauchsfälle
reagieren zu können. Auch die Ärztekammer hat Versäumnisse
beim Umgang mit Le Scouarnec eingeräumt, insbesondere, da
er bereits 2004 wegen des Besuchs pädopornografischer
Websites verurteilt worden war.

Le Scouarnec war von 2020 bis 2025 in Haft, nachdem er wegen
Vergewaltigung und sexuellen Missbrauchs von vier Kindern zu
15 Jahren Gefängnis verurteilt wurde. In Anbetracht der Schwere
seiner Vergehen hat Le Scouarnec zwar Reue gezeigt, jedoch
keine Milderung seiner Strafe gefordert. Dies stellt die
Gesellschaft vor die Frage, wie solch gravierende Taten unter
dem Radar der Sicherheitssysteme bleiben konnten.

Ein größerer Kontext von sexuellem
Missbrauch

Laut beauftragte-missbrauch.de gibt es in Deutschland keine
verlässlichen Angaben zur Häufigkeit von sexuellem Missbrauch
an Kindern und Jugendlichen, da viele Taten nicht angezeigt

https://beauftragte-missbrauch.de/themen/definition/zahlen-zu-sexuellem-kindesmissbrauch-in-deutschland


werden. Die Polizeiliche Kriminalstatistik verzeichnete 2022
insgesamt 15.520 Fälle von sexuellem Kindesmissbrauch, was
die Dringlichkeit der Problematik verdeutlicht.

Der Fall Le Scouarnec ist ein alarmierendes Beispiel dafür, wie
tief und weit verbreitet sexualisierte Gewalt gegen Kinder in
medizinischen und sozialen Strukturen verankert ist. Die
Diskussion über Missbrauchsschutz und Präventionsmaßnahmen
muss in Ländern wie Frankreich und Deutschland dringend
intensiviert werden, um weitere Taten zu verhindern.

Das Urteil gegen Le Scouarnec wird entscheidend für die
Betroffenen und die Gesellschaft sein, nicht nur um
Gerechtigkeit für die Opfer zu schaffen, sondern auch um
notwendige Reformen innerhalb des Gesundheitssystems
anzustoßen.

Details
Vorfall Sexualdelikte
Ort Frankreich
Verletzte 299
Festnahmen 1
Quellen www.vol.at
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beauftragte-missbrauch.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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